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Nach der Therapie war alles anders – weibliche Sexualität Hormonmangel und Inkontinenz nach Krebserkrankung
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A. Erklärung zu finanziellen Interessen
I. Ich habe Forschungsförderung erhalten (persönlich oder zu meiner persönlichen Verfügung) unmittelbar finanziell oder in Form geldwerter Leistungen (Personal, Geräte usw.) 

[  ] Nein 

[  ] Ja von einem/den Sponsor(en) dieser Veranstaltung 

[  ] Ja von einer anderen Institution (Pharma- oder Medizintechnikfirma usw.) 

II. Ich bin Referent der o.g. Veranstaltung und habe als solcher in den letzten 5 Jahren ein Honorar oder geldwerte Vorteile, zum Beispiel eine Kostenerstattung (Reise-/ Übernachtungskosten) oder die Übernahme von 

Teilnehmergebühren als passiver Teilnehmer einer Veranstaltung erhalten oder werde dies in den kommenden 12 Monaten erhalten (hierzu zählt auch die Teilnahme an nicht für das Fortbildungszertifikat anerkannten 

Fortbildungen) 

[  ] Nein 

[  ] Ja von einem/den Sponsor(en) dieser Veranstaltung 

[  ] Ja von einer anderen Institution (Pharma- oder Medizintechnikfirma usw.)

III. Ich bin bezahlter Berater/interner Schulungsreferent/Gehaltsempfänger o.ä. gewesen: 

[  ] Nein 

[  ] Ja von einem/den Sponsor(en) dieser Veranstaltung 

[  ] Ja von einer anderen Institution (Pharma- oder Medizintechnikfirma usw.)

IV. Ich bzw. mein Ehepartner/Partner/Kinder halte(n) ein Patent/Geschäftsanteile/Aktien o.ä. (hierzu zählt auch, wenn ein Ehepartner/Partner/Kind Angestellte(r) einer solchen Firma  ist, ausgenommen sind fondgebundene 

Beteiligungen

1. an einer im Bereich der Medizin aktiven Firma, die aber nicht zu den Sponsoren dieser Fortbildung gehört bzw. deren Geschäftsinteressen nicht vom Thema dieser Fortbildung berührt werden.

[  ] Nein [  ] Ja

2. an einer Firma, die zu den Sponsoren dieser Fortbildung gehört bzw. deren Geschäftsinteressen vom Thema dieser Fortbildung berührt wird

[  ] Nein [  ] Ja

B. Erklärung zu finanziellen Interessen
• z.B. Organisation, für die Sie tätig sind: 

• Position in dieser Organisation: 

• Mitgliedschaft und Position in wissenschaftlichen Gesellschaften/Berufsverbänden und ggf. anderen, für diese 

Fortbildungsmaßnahme relevanten Vereinigungen: 

x

x

x

x

x
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Was wollen wir Frauen?
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Narben, auch wenn sie klein sind stören das natürliche Körperbild (Gass et al  BMC Cancer 2019)

Depression, Angst, Libidoverlust, nach Operation bei Brustkrebs (Fallowfield et al. BMJ 1990)

Insbesondere der komplette Verlust einer Brust führt zu Libidoverlust und 
Erregungsverlust (Aerts et al Breast 2014)

Anorektale Inkontinenz und ein deutlicher Libidoverlust wird unter 
Aromatasehemmertherapie beobachtet (Robinson et al J Sex Med 2017)

Inkontinenz nach radikaler Hysterektomie und Verschlechterung des sexuellen 
Empfindens (Plotti 2018  Int J Gynecol Cancer)

Was bewirkt eine Krebstherapie unter Umständen?
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Eine Radiochemotherapie führt in fast 70% zu veränderten Blasensymptomen, wie Inkontinenz, Überaktivität 
oder Entzündung (Fokdal et al. Radiotherapy and Oncology 2018)

Chemotherapie und Operation stören das Empfinden das Körperbild betreffend und auch die Sexualität 
nachhaltig (Domenici Oncology 2016)

Wenn die Erkrankung eine Zeit zurückliegt, bleibt nur noch die vaginale Trockenheit als Problem zurück beim 
Ovarialkarzinom (Kim et al 2015)

Die meisten Therapien führen zu Östrogenmangel und begünstigen damit eine Inkontinenz und eine 
Veränderung des Beckenbodens, in bis zu 30 % kommt es zu einem Auftreten von Belastungs oder 
Urgeinkontinenz ( Ramaseschan et al Int urogynecol J 2018)

Was bewirkt eine Krebstherapie unter Umständen?
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Die Diagnose Krebs ist eine Belastungsprobe für die Partnerschaft. Bei erkrankten Frauen führt sie häufiger 
zur Scheidung als bei erkrankten Männern. (Song et al Asian Pac J 2016)

Häufig kommen finanzielle Ängste hinzu (Stephens, J Caner Survive 2016)

Kinder die Krebs überlebt haben  erleben häufiger Scheidungen als Kinder die dieses Trauma nicht 
durchleben mussten ( Kirchhoff et al, J Cancer Surviv 2012)

Was bewirkt eine Krebstherapie in einer Partnerschaft ?
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Zu allererst und am wichtigsten:

Wir können und möchten für sie da sein und möchten wissen was sie belastet!

Was können wir Gynäkologen für sie tun?
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Sich weiblich und schön zu fühlen, zum Partner zu passen, das alles geht bei der Diagnose Krebs bei vielen 
Frauen verloren.

Schön fühlen…. Weiblich fühlen…. Partner sein
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Wenn die Hose ständig nass ist, führt das zu einem Verlust der Weiblichkeit,

Inkontinenz
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Aber da kann man helfen:

1. Cremen….2. Cremen…..3. Cremen, das äußere Genitale darf genauso aufwendig gecremt werden wie das 
Gesicht

Inkontinenz

Denn Fett wirkt wie ein Konservierungsmittel, da kommen 
keine Keime durch, und das vermindert häufige Infektionen 
und Drang.
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Inkontinenz und Östrogene

Lokale Östrogene erhalten jung und können die Symptome einer Inkontinenz 
mildern 



Bundesweite Therapeutenliste:

www.ag-ggup.de

Inkontinenz und Physiotherapie
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Inkontinenz und Pessare
Pessare sind die effektivste Soforthilfe bei der Therapie von Harninkontinenz und 
Deszensus Pessare sind die effektivste Soforthilfe bei der Therapie von Harninkontinenz 
und Deszensus
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Kleine Hilfen verbessern auch schon den Alltag
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80% ALLER jungen gesunden Trampolinspringerinnen sind auch inkontinent

Immer auch bedenken, nicht alles liegt an der Krankheit
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Bei der Sexualität sind Gespräche und Zeit auch wichtig.

Auch Partnerschaften in denen beide gesund sind gibt es immer mal Probleme mit der Sexualität.

Damit ist man nie allein! 

Auch der Partner braucht Raum zum Durchatmen und Erkennen dass der Tod des Partners nicht vor der Tür 
steht.

Alles was gegen die Inkontinenz hilft, hilft auch bei der 
Sexualität
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Kinderwunsch

Sexualität

Lachen

Lust auf Urlaub

Lust auf Arbeit

Lust auf Leben……..

Wenn das schlimmste vorbei ist, kommen alle normalen 
Gefühle wieder
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Kontakt:

Prof. Dr. med. A. Mustea

Dr. med. Eva Egger

Universitätsfrauenklinik Bonn

Gynäkologie und Gynäkologische Onkologie

Venusberg-Campus 1

53127 Bonn

Tel.:0228-287-15447

Fax: 0228-287-16909

Wir in der Frauenklinik helfen Ihnen gerne wenn Sie das möchten



Gemeinsam gegen den Krebs.
Gemeinsam für das Leben.


